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Nachhaltigkeitskonzept
Praxis Kattenbühl
Hann. Münden
Stand: September 2026
Leitbild. Die Praxis Kattenbühl verbindet eine hochwertige hausärztlich-internistische Versorgung mit ökologischer, ökonomischer und sozialer Verantwortung. Nachhaltigkeit verstehen wir als verantwortungsvollen Umgang mit Energie, Ressourcen, Arzneimitteln, Mobilität und Arbeitskraft sowie als aktiven Beitrag zum Gesundheits- und Klimaschutz.
1. Energiemanagement
Ziele
Den Energieverbrauch der Praxis möglichst gering halten und kontinuierlich verbessern.
Energie sparsam und bedarfsgerecht einsetzen sowie Strom möglichst aus erneuerbaren Energiequellen beziehen.
Bei Beschaffungen Energieverbrauch, Reparierbarkeit und Ressourcenschonung berücksichtigen.
Maßnahmen
Weitgehende Nutzung von LED-Beleuchtung und Bewegungsmeldern in geeigneten Bereichen.
Bedarfsgerechte Steuerung von Heizung und Lüftung; Stoßlüften statt dauerhaft gekippter Fenster in der Heizperiode.
Ausschalten nicht benötigter technischer Geräte nach Praxisende; ausgenommen bleiben medizinisch und technisch erforderliche Geräte.
Kontrolle von Kühlgeräten, bedarfsgerechtes Abtauen sowie energieeffiziente Nutzung von Spül- und Waschmaschinen.
Nutzung wiederaufladbarer Akkus, sofern möglich.
Bei Neuanschaffungen: Reparatur vor Neukauf; Prüfung energieeffizienter und gegebenenfalls refurbished Geräte.
Sparsamer Papier- und Druckereinsatz sowie Bevorzugung energie- und emissionsärmerer Geräte, soweit geeignet.
Information und Schulung des Teams zu Energieeffizienz und nachhaltigem Praxisalltag.
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Der Energieverbrauch wird durch konkrete Alltagsmaßnahmen fortlaufend reduziert.
Bei Neuanschaffungen werden Energieverbrauch, Nutzungsdauer und Reparierbarkeit berücksichtigt.
Ein messbares Einsparziel wird jährlich im Team festgelegt und überprüft.
2. Mobilität
Ziele
Den durch den Praxisbetrieb verursachten CO₂-Fußabdruck verringern.
Klimafreundliche Mobilität für Mitarbeitende und Patientinnen und Patienten fördern.
Eine zuverlässige hausärztliche Versorgung einschließlich Hausbesuchen sicherstellen und dabei Fahrten möglichst emissionsarm organisieren.
Maßnahmen
Für Hausbesuche und andere medizinisch notwendige dienstliche Fahrten steht ein Elektroauto zur Verfügung.
Das Elektroauto wird für längere, dringliche, materialintensive oder witterungsbedingt ungeeignete Hausbesuche eingesetzt.
Das Praxisfahrzeug kann an einer Wallbox geladen werden, die an die Photovoltaikanlage des Hauses angebunden ist. Damit kann lokal erzeugter erneuerbarer Strom für Dienstfahrten genutzt werden.
Allen Mitarbeitenden stehen Lademöglichkeiten an der Wallbox zur Verfügung. Dies unterstützt elektrische Mobilität auf dem Arbeitsweg.
Alle Medizinischen Fachangestellten sowie der Arzt sind mit Fahrrädern beziehungsweise geeigneter Fahrradausstattung für kurze dienstliche Wege, Botengänge und geeignete Hausbesuche ausgestattet.
Das Fahrrad wird bevorzugt genutzt, wenn dies medizinisch vertretbar, sicher und organisatorisch sinnvoll ist.
Hausbesuche und dienstliche Fahrten werden vorausschauend geplant und räumlich gebündelt.
Telefon- und Videosprechstunden werden angeboten, wenn dies medizinisch sinnvoll und rechtlich zulässig ist.
Informationen zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln und mit dem Fahrrad werden bereitgestellt.
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Die Praxis kombiniert Fahrradnutzung, Elektromobilität, gebündelte Tourenplanung sowie Telefon- und Videosprechstunden.
Medizinisch notwendige Hausbesuche bleiben zuverlässig und sicher möglich, während verkehrsbedingte Emissionen reduziert werden.
Die Ladeinfrastruktur fördert die Nutzung elektrisch betriebener Fahrzeuge durch das gesamte Team.
3. Abfallmanagement
Ziele
Das Abfallaufkommen der Praxis möglichst gering halten.
Medizinische und nichtmedizinische Abfälle sicher und korrekt trennen und entsorgen.
Wiederverwendung und Recycling fördern, soweit Hygiene, Arbeitsschutz und Medizinprodukterecht dies zulassen.
Maßnahmen
Weitgehende Digitalisierung von Dokumentation und interner Kommunikation unter Beachtung von Datenschutz und Rechtssicherheit.
Sparsamer Papierverbrauch durch digitale Arbeitsabläufe, beidseitigen Druck und Verwendung von Recyclingpapier.
Bedarfsorientierte Bestellung von Verbrauchsmaterialien und Arzneimitteln zur Vermeidung von Überbeständen und Verfall.
Sparsame Verwendung von Einwegprodukten und Umstieg auf wiederverwendbare Produkte 
Bevorzugung wiederverwendbarer, sterilisierbarer oder langlebiger Materialien, soweit medizinisch und hygienisch vertretbar.
Klare und gut gekennzeichnete Sammelbehälter für die jeweiligen Abfallarten.
Sichere Entsorgung medizinischer Abfälle über geeignete Entsorgungswege.
Regelmäßige Unterweisung des Teams zu Abfalltrennung, Hygiene und nachhaltigem Materialeinsatz.
CO2 neutraler Einkauf Umwelt freundlicher Arbeitskleidung (wurde bereits realisiert)
Umfeld Auswirkungen von Medizinprodukten werden soweit möglich einbezogen
Verzicht auf die Papierrolle für die Untersuchungsliege (in Planung) 
Ergebnisse und Weiterentwicklung
An relevanten Arbeitsplätzen stehen geeignete Sammelsysteme zur Verfügung.
Abfallvermeidung und Mülltrennung werden regelmäßig in Teambesprechungen aufgegriffen.
4. Arzneimittel und Medikationsmanagement
Ziele
Ressourcenverbrauch, Verpackungsabfall und Arzneimitteleinträge in die Umwelt durch rationale Pharmakotherapie reduzieren.
Über-, Unter- und Fehlversorgung vermeiden sowie Arzneimitteltherapiesicherheit und Adhärenz stärken.
Klimabedingte Risiken und hitzesensible Arzneimitteltherapien berücksichtigen.
Maßnahmen
Regelmäßige Medikationsreviews, insbesondere bei Multimorbidität, Polypharmazie, höherem Lebensalter und eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion.
Vollständige Erfassung verordneter, rezeptfreier und selbst eingenommener Arzneimittel.
Prüfung von Indikation, Dosierung, Therapiedauer, Wechselwirkungen, Doppelverordnungen und Nutzen-Risiko-Verhältnis.
Regelmäßige Aktualisierung verständlicher Medikationspläne.
Bei komplexen Regimen Zusammenarbeit mit Apotheken und Fachärztinnen beziehungsweise Fachärzten.
Kleine Packungsgrößen zu Beginn einer Dauertherapie, sofern medizinisch und wirtschaftlich sinnvoll.
Bevorzugung von Pulverinhalatoren gegenüber Dosieraerosolen, wenn medizinisch geeignet und korrekt anwendbar.
Zurückhaltende Verwendung umweltrelevanter Arzneimittel bei geeigneten Alternativen.
Individuelle Überprüfung hitzesensibler Medikation in Hitzeperioden.
Beratung zur sachgerechten Lagerung und Entsorgung von Arzneimitteln.
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Medikationspläne und Medikationsreviews sind fester Bestandteil einer sicheren hausärztlichen Versorgung.
Doppelverordnungen und relevante Wechselwirkungen werden vor Neuverordnungen aktiv geprüft.
Klimarelevante Aspekte der Arzneimitteltherapie werden berücksichtigt.
5. Patienteninformation und Beratung
Ziele
Patientinnen und Patienten über gesundheitliche Folgen des Klimawandels informieren und sensibilisieren.
Klimasensible Gesundheitsberatung in die hausärztliche Versorgung integrieren.
Gesundheitsfördernde und umweltfreundliche Lebensweisen unterstützen.
Maßnahmen
Bereitstellung verständlicher Informationen zu Hitze, UV-Schutz, Luftschadstoffen, Pollen, Extremwetter und Infektionsrisiken.
Aushänge, Flyer und digitale Hinweise zu klimabedingten Gesundheitsrisiken und Schutzmaßnahmen.
Gezielte Beratung besonders gefährdeter Gruppen, etwa älterer Menschen, Kinder, Schwangerer und chronisch Kranker.
Fortbildungen des Praxisteams zu Klima und Gesundheit.
Beratung zu gesundheitsfördernder Alltagsmobilität, Bewegung, Ernährung, Rauchstopp und Hitzeschutz.
Im Wartebereich steht Patientinnen und Patienten eine frei nutzbare Akku-Ladestation für Mobiltelefone zur Verfügung.
Die kostenfreie Ladeoption erleichtert die Erreichbarkeit, die Nutzung digitaler Fahrpläne, Tickets und Gesundheitsinformationen während des Praxisaufenthalts.
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Informationsmaterialien und digitale Hinweise werden saisonal und bedarfsgerecht aktualisiert.
Die Ladeoption im Wartebereich stärkt Patientenkomfort und digitale Teilhabe.
6. Hitzeschutzplan
Ziele
Patientinnen, Patienten und Mitarbeitende vor gesundheitlichen Risiken extremer Hitze schützen.
Hitzebedingte Beschwerden und Verschlechterungen chronischer Erkrankungen möglichst vermeiden.
Besonders gefährdete Personen frühzeitig identifizieren und aktiv informieren.
Maßnahmen
Benennung einer verantwortlichen Person für Hitzeschutz und Beobachtung amtlicher Hitzewarnungen, insbesondere des Deutschen Wetterdienstes.
Kommunikation relevanter Hitzewarnungen innerhalb des Teams und an definierte Risikopatientinnen und Risikopatienten.
Bereitstellung von Informationsmaterialien und individuellen Beratungen zu Trinkmenge, Kühlung, Sonnenschutz und Anpassung der Aktivität.
Überprüfung hitzesensibler Arzneimittel und individuelle Beratung zu möglichen Anpassungen.
Sicherstellung geeigneter Lagerbedingungen für hitzeempfindliche Arzneimittel und Medizinprodukte.
Verschattung, Lüftung und gegebenenfalls Kühlung der Praxisräume.
Bereitstellung von Trinkwasser im Wartebereich, soweit organisatorisch umsetzbar.
Anpassung des Praxisablaufs während ausgeprägter Hitzeperioden, beispielsweise durch frühere Termine oder Videosprechstunden.
Schulung des Teams zur Erkennung und Erstversorgung hitzebedingter Gesundheitsprobleme.
In allen Zimmern wurden Lüfter während der letzten Monate aufgestellt
Das Wartezimmer hatte eine Öffnung mit zur Nordseite gerichteter Terrasse, dadurch viel Frischluft und Kühlung
In den Sommermonaten werden ergänzend kalte Getränke zur Verfügung gestellt
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Hitzewarnungen werden beobachtet und in der Praxis kommuniziert.
Besonders gefährdete Patientinnen und Patienten werden gezielt berücksichtigt.
Hitzeschutz wird regelmäßig in Qualitäts- und Teambesprechungen überprüft.
7. Arbeitsbedingungen und Teamgesundheit
Ziele
Ein gesundes, sicheres, wertschätzendes und diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld schaffen.
Gesundheit, Arbeitszufriedenheit und langfristige Bindung der Mitarbeitenden fördern.
Vereinbarkeit von Beruf, Familie und persönlicher Lebenssituation unterstützen.
Maßnahmen
Regelmäßige Überprüfung von Ergonomie, Arbeitssicherheit und gesundheitsgerechter Arbeitsplatzgestaltung.
Sicherheitsunterweisungen, Notfalltrainings und Aktualisierung von Erste-Hilfe- und Notfallplänen.
Maßnahmen zur Stressprävention durch klare Zuständigkeiten, Pausenregelungen, realistische Terminplanung und offene Kommunikation.
Regelmäßige strukturierte Teambesprechungen mit Raum für Vorschläge und Konfliktklärung.
Förderung einer Anerkennungs- und Feedbackkultur.
Flexible Arbeitszeitmodelle, Teilzeitmöglichkeiten und gegebenenfalls Homeoffice-Anteile für geeignete Tätigkeiten.
Regelmäßige interne und externe Fortbildungen.
Strukturierte Einarbeitung und Mentoring neuer Teammitglieder.
Schutzkonzept für das Praxisteam einschließlich Vorgehen bei Übergriffen und deeskalierender Maßnahmen.
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Ergonomie werden regelmäßig überprüft.
Kommunikation, Fortbildung und persönliche Entwicklung werden aktiv gefördert.
Ein Schutz- und Deeskalationskonzept wird vorgehalten und regelmäßig aktualisiert.
8. Teamverantwortung und Evaluation
Maßnahmen
Das gesamte Praxisteam trägt Mitverantwortung für die Umsetzung und Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsziele.
Das Nachhaltigkeitskonzept wird mindestens jährlich überprüft.
Neue Mitarbeitende werden in die wesentlichen Nachhaltigkeits-, Energie-, Abfall- und Hitzeschutzmaßnahmen eingewiesen.
Verbesserungsvorschläge aus dem Team werden ausdrücklich aufgenommen und nach Möglichkeit umgesetzt.
Relevante Fortschritte, etwa bei Energie, Mobilität, Digitalisierung, Abfallvermeidung und Fortbildungen, werden dokumentiert.
Ergebnisse und Weiterentwicklung
Nachhaltigkeit ist als gemeinsame Aufgabe im Praxisalltag, in Teamsitzungen, Beschaffungsentscheidungen und in der Patientenversorgung verankert.
Persönliche Unterstützung und Selbstverpflichtung
Das Praxisteam der Praxis Kattenbühl unterstützt die Umsetzung und kontinuierliche Weiterentwicklung der beschriebenen Nachhaltigkeitsziele.
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